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Bezug spreis 50 Pfg mongernh frei ins Haus
t Zuſtellung der Lanehe Humoriſtiſchen Blätter monatlich

Durch die Poſt
vesgl

vierteljährlich außer Beſtellgeld
n 20 Pfg pr Zeile auswärtige Anzeigen 80 Pfgamen 100 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereintunſt

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Halleſches Tageblatt Halleſche Neueſte

Die heutige Rum
n

Neueſte Ereigniſſe
Der Kronprinz begibt ſich morgen in Vertretung des Kaiſers in das

Ueberſchwemmungsgebiet der Elbe

Der Reichstag erledigte am Dienstag in zweiter Leſung den Etat
des Reichseiſenbahnamts

Das Abgeordnetenhaus verhandelte über das Berggeſetz

Jn der Thronrede mit der das engliſche Parlament eröffnet worden
iſt hat König Eduard ſeine Freude über den Empfang ausgeſprochen den
er in Berlin gefunden hat

Weitere Meſſer Attentate gegen Frauen und Mädchen werden aus
Berlin gemeldet

Armand Zipfels Flugapparat wurde geſtern durch einen Windſtoß
beſchädigt Die Flugverſuche müſſen bis auf weiteres eingeſtellt werden

Jn der Kohlengrube Weſt Stanley in England ereignete ſich eine
Exploſion wodurch 130 Arbeiter verſchüttet wurden

200 Opfer des Theaterbrandes in Acapulco Mexico ſind bereits
geborgen

Die Frage der Schiffahrtsabgaben
auf den dentſchen Strömen

iſt durch den jetzt ſeitens der preußiſchen Regierung dem Bundesrate über

wieſenen Geſetzentwurf betreffend die Jnterpretation des Artikels 54
der Reichsverfaſſung der Entſcheidung weiter nähergerückt Seit
1wa ſechs Jahren ſchwebt dieſer Anſchlag Preußens auf die Abgabenfreiheit

unſerer natürlichen Waſſerſtraßen in der Luft und zuerſt wollte man an
eine ſolche Abſicht des führenden deutſchen Bundesſtaats im Zeitalter des
Verkehrs gar nicht glauben bis dann die Tatſache nicht mehr in Abrede
zu ſtellen war und die preußiſche Regierung durch 8 19 des Waſſerſtraßen
geſetzes vom 1 April 1905 eine Handhabe erhielt offen die Beſeitigung
der Abgabenfreiheit zu betreiben Für Preußen iſt die Rechtslage dadurch
begründet daß die Krone in Uebereinſtimmung mit dem Landtag die Ein
führung von Schiffahrtsabgaben durch das oben genannte Geſetz beſchloſſen
hat und dieſer Beſtimmung wäre ſchon längſt nachgekommen wenn nicht
bekanntlich der Artikel 54 der Reichsverfaſſung ein Hindernis bildete Der

Abſatz 4 dieſes Artikels lautet nämlich Auf allen natürlichen Waſſer
ſtraßen dürfen Abgaben nur für die Benutzung beſonderer Anſtalten die
zur Erleichterung des Verkehrs beſtimmt ſind erhoben werden Dieſe Ab
gaben ſowie die Abgaben für die Befahrung ſolcher künſtlichen Waſſer
ſtraßen welche Staatseigentum ſind dürfen die zur Unterhaltung und ge
wöhnlichen Herſtellung der Anſtalten und Anlagen erforderlichen Koſten
nicht überſteigen Auf die Flößerei finden dieſe Beſtimmungen inſoweit
Anwendung als dieſelbe auf ſchiffbaren Waſſerſtraßen betrieben wird
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Der Jnhalt dieſes Artikels entbehrt der Beſtimmtheit und Klarheit
aber trotzdem muß derjenige welcher nicht gewaltſam etwas anderes
herausleſen will der Anſicht unſerer namhafteſten Gelehrten zuſtimmen

daß durch den Artikel die Abgaben freiheit auf den deutſchen
Strömen feſtgelegt werden ſollte Die preußiſche Regierung meint
freilich daß unter beſonderen Anſtalten zur Erleichterung des Verkehrs
einfach jede Einrichtung die den Verkehr erleichtert zu verſtehen iſt Und

darauf fußt ſie bei ihrem Vorgehen Eine Verfaſſungsänderung durch
Aufhebung bezw Einſchränkung des Artikels 54 erſcheint Preußen zu
wenig ausſichtsvoll weil ſchon 14 Stimmen im Bundesrat genügen um
jede Verfaſſungsänderung zu verhindern Darum iſt man auf den Aus

weg verfallen die Klärung der Rechtslage dadurch herbeizuführen daß
durch Reichsgeſetz eine authentiſche Jnterpretation des
Artikels 54 erwirkt wird natürlich eine Jnterpretation die den
Wünſchen Preußens entſpricht Hierzu iſt nur eine einfache Mehrheit
im Bundesrat nötig und über eine ſolche verfügt Preußen mit ſeinem
Anhang ohne Zweifel Dadurch wird alſo jede Oppoſitton der abgaben
feindlichen Bundesſtaaten unſchädlich gemacht

Die Zahl der Regierungen welche ſich gegen die Einführung der Ab
gaben wehren iſt im Laufe der Zeit infolge der bundesfreundlichen Ein
wirkung Preußens ſchon erheblich zuſammengeſchrumpft Der preußiſche
Arbeitsminiſter teilte ſchon vor zwei Jahren mit daß die Staatsregierung
ſich die Durchführung des S 19 des Waſſerſtraßengeſetzes wonach auf den
natürlichen Waſſerſtraßen Abgaben erhoben werden ſollen mit allem Nach
druck angelegen ſein laſſe Zunächſt will Preutzen für Verbeſſerungen keine
weiteren Mittel in den Etat einſtellen Bayern muß ſich wahrſcheinlich
ſchon wegen der Mainkanaliſation den preußiſchen Wünſchen fügen und
andere Bundesſtaaten werden es auch nicht mit Preußen verderben wollen
So dürfte denn dieſes doch ſeinen Willen durchſetzen da auch die Mehrheit
des Reichstages kaum widerſtreben wird

Nun iſt freilich mit der reichs geſetzlichen Aktion allein noch nichts er
reicht denn der Einführung von Schiffahrtsabgaben auf Rhein und Elbe
welche beiden Flüſſe hauptſächlich in Frage kommen ſtehen noch inter

nationale Abmachungen im Wege Sowohl Holland wie
Oeſterreich haben in ihren Parlamenten auf Anfrage erklärt daß ſie auf
der Beibehaltung der Abgabenfreiheit beharren Aber man kann nicht gut
glauben daß Preußen die ganze Aktion ohne jede Ausſicht auf Verſtändigung
mit den fremden Staaten begonnen hat

Unter gewiſſen Vorausſetzungen und zur Begegnung der Gefahr daß
der Waſſerſtraßenbau zum Stillſtand kommt könnte man ſich mit Schiff
fahrtsabgaben beſreunden wenn nämlich die Taxen niedrig bleiben
und wenn wie es in dem an den Bundesrat gelangten Gejetzentwurf
vorgeſehen ſein ſoll die erhobenen Summen nur im Jntereſſe der
Schiffahrt auf den betreffenden Strömen Verwendung finden was durch
die Bildung von Zweckverbänden geſichert werden ſoll Aber es fehlt
vorläufig jede Garantie dafür daß die Regierungen nicht zur Befriedigung
einſeitiger agrariſcher Wünſche oder aus reinen Finanzzwecken die Abgabe
nach und nach höher ſchrauben wenn erſt einmal die Schranke der Reichs

verfaſſungsbeſtimmung beſeitigt worden iſt Dieſe Gewähr muß unbedingt
gegeben werden ſonſt iſt ein Widerſtand gegen dieſen Schritt der die
durch die Reichsverfaſſung glücklich erreichte Freiheit auf den deutſchen
Strömen wieder in Frage ſtellt dringend geboten

Die M er i liDie Meſſerſtecher in Berlin
Aus Berlin 16 Februar wird uns geſchrieben
Auch heute wieder ſind Meſſerattentate auf Frauen verübt worden

ohne daß es gelang des Täters habhaft zu werden Es treiben jetzt in
Berlin mehrere Meſſerſtecher ihr Unweſen ein vielleicht geiſtestranker
Menſch hat angefangen andere pervers veranlagte Perſonen folgen dem
Nachahmungstrieb So belehrt die Weisheit der Sachverſtändigen und die
Erjahrung der Kriminaliſten die in Aufregung geratene Bevölkerung Berlins
Die Polizeibehörde läßt es an Eifer nicht fehlen Man kieſt von einer
großen Anzahl von Verhaftungen nur ſind die Ergriffenen letder nicht
die richtigen Bei den Vrandſtiftungen die in den belebteſten und feinſten
Gegenden der Reichshaupiſtadt im Sommer vorigen Jahres Tag ſür Tag
ſich ereigneten gelang es nur der allgemeinen verſchärften Wachſamkeit
der bedrohten Hausbeſitzer und Verwalter die Brandſtijtungen gewöhnlich
auf Trockenböden allmählich zu verhüten Daneben bildete auch die
auf die Ergreifung der Täteer ausgeſetzten hohen Belohnungen einen Anreiz
die Augen offen zu halten Solche Selbſthilfe der Hausbeſitzer ſoll auch
jetzt organiſiert werden Gegen die Meſſerſtecher iſt die anfänglich aus
geſetzte Belohnuug von 1000 Mk raſch auf 3000 Mk erhöht worden
Bisher ohne Erfolg Hätten die Verbrecher Mitwiſſer oder Freunde Be
kannte die den mindeſten Verdacht hegten ſo würde ihnen vermittelſt der
Belohnung ſchon eher beizukommen ſein Die Attentäter ſind aber offenbar
in ſtrengſter Ab geſchloſſenheit lebende Menſchen und auch das
ſpricht dafür daß Geiſteskranke einer perverſen Neigung ſie iſt nur
gegen Frauen und Mädchen gerichtet folgen Die Kriminalpolizei hat
an Jrrenhäuſer und andere Anſtalten Anfragen über entlaſſene Geiſtes
kranke gerichtet Hoffentlich auch über entſprungene Geiſteskranke Denn
es iſt in Berliner Verbrecherkreiſen ſehr beliebt den wilden Mann in
der Unterſuchungshaft und vor Gericht nur zu dem Zweck zu ſpielen um
einer Jtrenanſtalt überwieſen zu werden wo die Bewachung nicht eine ſo
geſicherte und zuverläſſige iſt wie in den Gefangenenanſtalten Das iſt ein
Umſtand auf den immer wieder hingewieſen werden muß weil es durchaus
erforderlich iſt ganz beſonders feſte Anſtalten zu errichten für geiſteskranke
Verbrecher und die wilden Männer

Das Eigentümliche iſt daß trotzdem die Ueberfälle in dicht belebten
Quartieren ſtattfinden bis jetzt nirgends eine ſchnelle Verfolgung
des Täters aufgenommen wurde Die Ueberfallenen lähmt begreif
ticherweine der Schreck Aber auf ihr Hilferufen macht ſich niemand daran
dem Flüchtenden nachzuſetzen Ein Dieb würde es nicht ſo leicht haben
zu entkommen Die Unterlaſſung der Verſolgung ſtellt ſo meint ein
Berliner Blatt unſerem oft gerühmten Zeitalter der Humanität dem all
gemeinen Sinn für Nächſtenliebe und Hülfe ſo wenig ein gutes Zeugnis
aus wie der Tatkraft männlicher Entſchloſſenheit den Verbrecher unſchäd
lich zu machen Ganz recht Aber Tatkraft zu zeigen iſt in erſter Linie
Sache der Polizei in dieſem Falle und wenn die außerordentlich zahl
reichen verfügbaren Kräfte die auf anderen Gebieten auf dem der Sitten
polizei der politiſchen Polizei uſw tätig ſind für dieſen einen Zweck mobil
gemacht werden ſo kann ſchließlich der Erfolg nicht ausbleiben Gegen
wärtig iſt ein großer Teil der Berliner Bevölkerung von Furcht ergriffen
Frauen und Mädchen trauen ſich vielfach nicht ohne Begleitung auf die
Straße und dieſe Zuſtände ſind der Reichshauptſtadt nicht angemeſſen

Ueber die geſtrigen Meſſerattentate liegen außer dem ſchon
telegraphiſch gemeldeten Fall noch folgende Meldungen vor

Berlin 16 Februar Jn der Eylauerſtraße Nr 9 wurde heute vor
mittag auf der Treppe eine Frau Lehmann von einem unbekannten
Täter geſtochen Der Stich ging durch die Pelzboa eine Handtaſche
Jacke Rock und Unterkleider in den rechten Oberſchenkel Die Verletzung

iſt nur leicht
Vor dem Hauſe Hohenzollerndamm Nr 4 wurde das Dienſtmädchen

Emma Bogramm 24 Jahre alt in der Kaiſerallee 205 in Stellung

c ßjJü T T J J J JZ Z J J TEin reizender Dämou
Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau

17 Fortſetzung Na hdruck verboten
Nun wußte ſie zwar ganz genau daß er keine Chance

habe von dieſer erhört zu werden aber ihr Aerger über den
fahnenflüchtigen Leutnant und ihr neidiſcher Groll gegen die
vielumworbene Komteſſe wurden dadurch nicht vermindert

Dennoch kam ſie Nelly aufs zärtlichſte entgegen denn die
Abende in der Malentin ſchen Theaterloge die Spazierfahrten
mit dem prachtvollen Viererzuge und alle die anderen Annehmlich
keiten welche der intime Verkehr mit den Malentins ihr ein
brachten durften nicht aufs Spiel geſetzt werden

Nelly war keine Freundin langer Umſchweife ſie
fragte ſofort

Kennſt Du Frau von Harten näher
Edith horchte auf
Gewiß ſagte ſie wir haben ſchon miteinder verkehrt

als ſie noch Baroneſſe Rotenturn war Freilich waren Mary
und ich damals vor ſieben Jahren noch halbe Kinder
während Carla ſchon längſt eine Rolle in der Geſellſchaft ſpielte
Sie iſt um mehrere Jahre älter als ich

Ah wnklich rief Nelly und ihre verwunderten Augen
ergänzten dieſe Frage in einer Weiſe die keineswegs ſchmeichel
haft für die hünenhafte Jungfrau war und für die Edith
heimlich ihr Rache ſchwor

Leutnant von Ahlefeld hat mich ganz unglaublich neugierig
gemacht fuhr Nelly in glücklicher Unkenntnis des von ihr
begangenen Verbrechens fort Er ſprach mr davon daß die
arme ſchöne Frau ſich für ihre Familie geopfert hat und daß
ſie einem von ihr leidenſchaftlich Manne entſagen
mußte als ſie die Gattin jenes Greiſes wurde Jch hatte
nicht Zeit ihn nach den Einzelheiten zu fragen aber ich brenne
vor Begierde Näheres zu erfahren über die Liebesgeſchichte
dieſer wunderſchönen Frau Kennſt Du die Detajls

Edith Barby lächelte diplomattiſch
Gewiß ſagte ſie die Sache war damals öffentliches

Geheimnis

O bitte dann erzähle mir davon drängte Nelly Wer
war der Held des Romans

Ein junger Gardeoffizier Sie liebten ſich grenzenlos
aber die Rotenturns wollten von der Verbindung nichts hören
ſie wünſchten für Carla einen Gatten der reich genug
war um die Familienſchulden bezahlen zu können Die beiden
Liebenden haben verzweifelt um ihr Glück gekämpft leider
umſonſt Ueber die Art wie die Einwilligung Carlas zu der
verhaßten Ehe erzwungen wurde gingen damals die ver
ſchiedenſten Gerüchte um Jch hörte ihr Vater ſei mit einer
Piſtole in ihr Zimmer gedrungen und habe gedroht ſich vor
ihren Augen zu erſchießen wenn ſie nicht einwillige die Gattin
Hartens zu werden

Das iſt empörend zürnte Nelly Und jener Garde
offizier 2

Er ließ ſich verſetzen
Sie haben ſich nicht wiedergeſehen
Nein das heißt jetzt allerdings

Fräulein von Barby ſchien umſonſt gegen eine gewiſſe
Verlegenheit anzukämpfen und in Nelly dämmerte eine plötzliche
Ahnung auf

Jſt der Betreffende mein Vetter Guido fragte ſie raſch
Ediths Verlegenheit ſteigerte ſich augenſcheinlich Sie nickte
Jch würde Dir ohne Deine direkte Frage nie etwas

davon geſagt haben verſicherte ſie
Die dunklen Augen Nellys öffneten ſich weit in hochmütiger

Verwunderung
Was hätte Dich daran hindern ſollen fragte ſie kühl

Die Geſchichte intereſſiert mich natürlich doppelt ſeit ich
weiß daß mein Vetter der Held derſelben iſt

und ſchließlich hätteſt Du ſie von anderer Seite her doch

und abgetan Bute verrate dem Grafeu nicht daß ich Dir
davon geſprochen habe

Jch werde ſelbſtverſtändlich dieſe traurigen Erinnerungen
ihm gegenüber nie berühren fiel Nelly ihr ins Wort

Das iſt auch das Beſte ſtimmte Edith eifrig bei Auf
die Vergangenheit ihres Gatten braucht keine Frau eiferſüchtig
zu ſein ſagt Mama es genügt für ihr Glück wenn ſeine
Gegenwart und Zukunft ihr gehören

Komteſſe Nelly warf ſtolz den Kopf in den Nacken zurück
Eine ſehr hübſche Maxime die aber auf mich keine An

wendung findet ſagte ſie kühl Gudo und ich ſind uns
vollkommen einig darüber daß wir uns nicht heiraten wollen
und wenn Du um künftigen Mißverſtändniſſen vorzubeugen
dieſe Tatſache zur Kenntnis unſerer beiderſeitigen Bekannten
bringen wollteſt ſo würdeſt Du mir dadurch einen großen
Gefallen erzeigen

Guido Malentin der eben herbeikam um ſeine Baſe zu
einer Frangaiſe zu holen war von dieſer launenhaften jungen
Dame noch nie liebenswürdiger empfangen worden und Fräulein
Eduh von Barby war noch nie in ihrem Leben verblüffter

eweſenß Sie hatte übrigens Muße ihrer Frau Mama die Senſations

nachricht ſofort mitzuteilen denn für die eben beginnende
Frangaiſe fand ſich kein Tänzer bei ihr ein die Herren
Offiziere zogen es vor ſich ihrer Verpflichtungen gegen die
Töchter des Vorgeſetzten durch Rundtänze zu entledigen

Die Tortur iſt anſtrengender aber kürzer ſagte der
ſcharfzüngige Attaché

Mitternacht war vorüber
Die Toiletten der Damen hatten ihre erſte Friſche verkoren

und die Friſuren zeigten jenen Zuſtand beginnender Auflöſung
der jungen und hübſchen Mädchen ſo gut ſteht

Die höchſten Herrſchaften hatten ſich ſchon vor einer
früher oder päter erfahren ſie iſt ja auch nun längſt vorüber Stunde zurückgezogen das Souper war vorüber und in



a

Seite 2 Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkveis 18 Februar
betm Betreten des Hauſes von einem jungen Manne in den linken Ober
arm geſtochen Sie hat nur eine leichte Rißwunde davongetragen Der
Täter iſt entkommen

Rixdorf 16 Februar Heute nachmittag 3 Uhr hat das Schul
mädchen Elsbeth Hampel 13 Jahre alt Jägerſtraße 77 wohnhaft
in der Kaiſer Friedrichſtraße von einem etwa 20 Jahre alten ſchlanken
Manne in dunkler Kleidung ohne Ueberzieher den es nicht näher beſchreiben
kann einen Stoß in die rechte Leiſtengegend erhalten Dem Mädchen
ſind die Kleider durchſtochen es hat am Körper eine kleine Schramme D
Täter iſt nach Berlin zu entflohen

Berlin 16 Februar Jm Vororte Rummelsburg wurde heute abend
abermals eine Frau geſtochen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 Februar Der Kronprinz begibt ſich morgen Donnerstag
tn reren des Kaiſers über Wittenberge in das Ueberſchwemmungs
gebiet der Elbe bei Seehauſen ßDie Hochwaſſerkataſtrophe Der durch das Hochwaſſer und
die Deichbrüche im Gebiet der Elb und Havelniederung angerichtete
Schaden iſt auf Milztonen zu ſchätzen An eme Neubeſtellung der
Felder kann dort auf lange 2 hinaus nicht gedacht werden Es ent
ſpricht aſo einem Gebot der Notweudigkeit daß die preußiſche Staats
regierung mit Gewährung von Notſtandsdarlehen helfend eingreift
Entſprechende Anträge ſind im Abgeordnetenhauſe bereits geſtellt Hoffentlich
erfolgt die Verteilung der Bargelder ſo ſchnell und ſo zweckmäßig daß
nicht Klagen ſich wiederholen wie ſie vor etwa ſechs Jahren in Schleſien
laut geworden ſind Weitere beträchtliche Staatsausgaben ſind erforderlich
ſür Schutzanlagen gegen Hochwaſſergefahr Deichregulterungen c Die
öffentliche Erörterung des folgenſchweren Naturereigniſſes darf nicht vorüber
gehen ohne daß der aufopfernden heldenmütigen Rettungsarbetit
der Pioniere öffentlich in Dankbarkeit gedacht würde Was dieſe prunl
loſe Truppe hier wie in allen früheren Fällen von Hochwaſſersgefahr ge
leiſtet hat ſichert ihr einen Ehrenpiatz in der Heeresorganiſation

Der Reichskanzler hat auf die Meldung von einer Ver
ſammlung der Dresdener nationalen Ausſchüſſe vom 12 Februar in der
über die Reichsfinanzreform verhandelt wurde dem Vorſitzenden folgende
telegraphiſche Antwort zugehen laſſen Für die mir telegraphiſch übermittelte
Kundgebung der nationalen Ausſchüſſe danke ich aufrichtig Wir Deutſche
müßten aus unſerer Geſchichte nichts gelernt haben wenn wir uns
jetzt nicht endlich zu einer Ordnung unſeres Finanzweſens durch
zuringen vermöchten die unſeres Reiches Lebensbedürfnis iſt Reichs
kanzler Für Bülow

Der t erledigte am Dienstag den Etat des Reichs
eiſenbahn Amtes Auf Ausſſellungen des Abg Stolle Soz erwidert
Präſident Schulz daß die Beamten angewieſen ſelen alle Unregelmäßig
keiten im Betriebe ſofort z melden Jn den Jahren 1881 85 kamen
auf 10 Millionen Beiriebstilometer 33 Zuſammenſtöße oder Entgleiſnngen
in den letzten Jahren nur noch 10,8 Die Betriebsſicherheit iſt alſo er
heblich geſtiegen Abg Schrader fret Vg wünſcht eine Erweiterung derVaugnſe des Amts Abg v Putlitz konſ nimmt die Beamten gegen

den Erzbergerſchen Vorwurf der Faudheit in Schutz Abg Storz ſüdd
Vp meint die Macht des ReichseiſenbahnAmtes iſt garnicht ſo klein da
der ganze Reichstag hinter ihm ſteht der Präſident müßte nur größere
Energie entwickein Redner klagt über die Umleitung der Züge überyern worunter Württemberg zu leiden habe Abg Krchier Zir Jn

Bayern will man nicht daß über die Güterwagen Gemeinſchaft zu einer
allgemeinen Betriebsgemeinſchaft oder gar zu einer einheitlichen Reichè
eiſenbahn hinausgegangen wird Der Bevollmächtigte Württembergs weiſt
die Behauptung des Abg Pichler zurück das Poſtabkommen dieſes Bundes
ſtaates mit dem Reiche ſei Schmiergelderei Abg Heyl v Herrnsheim ntl
lobt die preußiſch heſſiſche Eiſenbahngemeinſchaft

Bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe
Bingen Alzey wurden nach den bis 11 Uhr abends vorliegenden Er
gebniſſen abgegeben für Korell Freiſ 8200 für Uebel Ztr 5800 für
Becker ntl 5100 und für Adelung Soz 1200 Stimmen Die Ergeb
niſſe aus einigen kleinen Ortſchaften ſtehen noch aus doch dürften ſie am
Geſamtergebnis nicht viel ändern

Abgeordnetenhaus Am Dienstag wurde der Entwurf betr
Abänderung des Bergbaugeſetzes beraten Miniſter Delbrück empfiehn
die Voriage die weſentlich der Erhöhung der Sicherheit im Bergbau gelten
ſoll Der beſtrittenſte Punkt iſt die Heranziehung der Arbeiter zur Gruben
Kontrolle aber nachdem andere Staaten hiermit vorangegangen ſind bleibtuns nichts anderes übrig Jm Jntereſſe des ſozialen Fucdene bittet der

Miniſter um Annahme Abg Beuchelt konſ meint daß dieſe Neuerung
ein Experiment ſei das wohl überlegt ſein wolle Dazu ſei die Kommiſſion
der beſte Platz Abg Jmbuſch Ztr hofft die Vorlage werde in der
Kommiſſion noch weiter verbeſſert werden Abg Leinert Soz behauptet
die Beſtimmungen des Entwurſes dienten weit mehr dem Kapital wie den
Arbettern nur aus Furcht vor der Soztaldemokratie ſei das Geſetz gemacht
Wenn ſetzt keine wirklichen Taten gezeigt würden müſſe ein Sturm unter
den Bergleuten ausbrechen Abg Friedberg ntl tritt den Rebertreibungen
des ſozialiſtiſchen Redners energiſch entgegen Dem neuen Geſetz ſteht
ſeine Partei freundlich gegenüber und wird an ſeinem Zuſtandetommen
mitarbeiten Die neuen Sicherheitsmänner müſſen nicht allein die Verſehen
der Beamten ſondern auch die der Arbeiter melden Abg v Woyna
freilonſ wünſcht ebenfalls eine baldige Fertigſtellung der Vorlage im
ntereſſe des Bergbaues Abg Crüger frerſ hat eine ganze Reihe von
pezialwünſchen und meint namentlich die Arbeiter Sicherheitsmänner

müßten im Dienſt des Staates nicht des Bergbaues ſtehen Nachdem

Handeleminiſter Delbrück noch einmal ſeinen Standpunkt verteidigt wird
die Weiterberatung bis Mittwoch vertagt

König Alfons als Schtedsrichter König Alfons von
Spanien hat auf Wunſch der deutſchen und der engliſchen Regierung das
Schiedsrichteramt in der Frage der Begrenzung der WalfiſchBay über
nommen

Zum Marine Senſationsprozeß wird uns aus Berlin
geſchrieben Es iſt das erſte Mal daß Jnterna der höheren Marine
behörden vor einem bürgerlichen Gericht aufgerollt werden und im Jntereſſe
des Anſehens des geſamten Seev fizierkorps iſt reſtloſe Aufklärung des
Falles Berger norwendig Man täuſche ſich nicht darüber auch das Aus
jand dem das deutſche Seeorfizierkorps ein Gegenſtand des Neides iſt
erwartet geſpannt die Entſcheidung ob das Bewußtſein gerecht behandelt
zu werden der Berufsfreudigkeit und Zuverläſſigkeit der Marineoffiziere die
unentbehrliche Grundlage gibt Unbeſtreubar iſt vom Fall des früheren
Oberſt Gaedtke her eine gewiſſe Mißſtimmung auch in den Kreiſen der
Bevölkerung zurückgeblieben die politiſch nicht auf dem Standpunkt dieſes
des Offizierstitels verluſtig erklärten jetzigen Demokratenführers ſtehen
Man war aber bisher der Memung daß im Oifizierkorps der Marine
ein freierer Geiſt herrſche entſprechend der freieren Natur des Seeweſens
und der maritimen Einrichtungen Jn dieſem Sinne hatten auch die
Reichstagsabgeordneten auf ihrer Jnformationsjahrt durch die Kriegshäfen
erfreuliche Eindrücke gewonnen wie einer der Teilnehmer Abg Nau
mann öffentlich feſtſtellte Der vom Angekiagten Kapitän zur
See a D Berger unrichtiger Zeugmisabgabe beſchuldigte Admiral
Schmidt iſt in parlamentariſchen Kreiſen nicht unbekannt Er war
zeiwetlig zum Marmneamt kommandtert und hat als Kommiſſar den
Reichstagsverhandlungen beigewohnt ohne nennenswert hervorzutreten
Wenn es zutreffen ſollte daß ſeinerzeit an den Offizierſtammtiſchen in Kiel
davon geſprochen worden ſet Admiral Schmidt habe dem ihm perſönlich
mißliebigen Kapuän Berger das Genick brechen wollen ſo wird ſicherlich
die Verhandlung ergeben daß keinerlei Rückſichtnahme die damaligen Front
offiziere davon abhäkt mit ihren Bekundungen hervorzutreten Bedauerlich
iſt daß ein ſolcher Fall in der deutſchen Marine überhaupt möglich war

Der Prozeß gegen Kapitän Berger wird wie ſich jetzt ſchon erkennen
läßt in dieſer Woche nicht beendet werden ſondern bis in die nächſte
hinein dauern Es handelt ſich um die Behauptungen des Angelklagten
daß der Admiual Schmidt von Anfang an ein Vorurteil gegen Berger
gehabt und unter dieſem Eindruck nicht zutreffende ungünſtige Berichte er
ſtattet hat die erſt die Zur Dispoſitions Stellung des Beklagten und
päter bei den andauernden Beſchwerden Bergers ſeine Entlaſſung mit
ſchlichtem Abſchied herbejührten Kapitän Berger hat einem inzwiſchen
verſtorbenen Kapftän Shirmer einen lebhaften Verteidiger gehabt erſt nach
deſſen Tode hat die Unterſuchung gegen ihn begonnen Dieſe ganze Woche
wird von Zeugenausſagen in Anipruch genommen

Das genaue Reſultat der von der Stadt Berlin veran
ſtalteten Arbeitsloſenzählung war bis geſtern Dienstag abend noch
nicht feſtgeſtellt Jedenfalls bleibt aber das Ergebnis weit zurück hinter
dem der ſozialdemokratiſchen Zählung Während letztere 100300 Arbeits
loſe in GroßBerlin ergab ſind von der Stadt ſelber geſtern rund 23 670
Arbeitsloſe gezählt worden

Der deutſche Landwirtſchaftsrat trat geſtern Dienstag
in Berlin zuſammen Graf Schwerin Lö witz teilte das angekündigte
Erſcheinen des Kaiſers für morgen mit Staatsſekretär von Beihmann
Hollweg begrüßte die Verſammlung im Namen des Reichskanzlers und in
ſeinem eigenen indem er ausſührte daß die Reichsregierung den ſachver
ſtändigen Arbeiten des Landwirtſchaftsrates mit lebhafter Aufmerkſamkeit
ſoige Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Beratung
über den Entwurf eines Weingeſetzes

Wirtſchaftskammern verlangt Johannes Buſchmann im
Februarheft der von ihm herausgegebenen Monatsſchriſt Die Welt des
Kaufmanns Verlag von Georg D W Callwey in München Jahres
preis 6 Mk Er bemängelt die uneinheitliche lückenhafte Organiſatton
der bisher beſtehenden wirtſchaftlichen Jntereſſenvertreiungen und die Zer
ſplitterung des im Grunde einheitlichen Wirtſchaftsintereſſes wie es in der
Nebeneinanderſtellung von Handels Handwerker und Landwirtſchafté
kammern erſolgt Statt dieſer Einzelkammern wünſcht er große Wirt
ſchaftskammern die alle Produktionsſtände umfaſſen ein Gedanke den
ſchon Bismarck zu verwirklichen beſtrebt war Buſchmann fordert für
dieſe Wirtſchaftskammern aber auch paritättſche Zuſammenſetzung aus
Arbeitgebern und Arbeitnehmern und möchte dadurch beſondere Arbeits
bezw Handlungsgehiltjenkammern entbehrlich machen Daß auch dieſe An
regung nicht utopiſch iſt beweiſt das Vorgehen der bayeriſchen Regierung
die den Handelstammern Handlungsgehilfenausſchüſſe angegliedert hat und
jetzt in der ſächſiſchen Regierung eine Nachfolgerm erhält Das iſt immer
hin ein Anfang im Sinne der Buſchmannſchen Vorſchläge

OeſterreichUngarn
Prag 16 Februar Die Staatsanwaltſchaft nahm heute über hundert

Hausjuchungen in den Woynungen tſchechiſch nationaler Ab
geordneter und Redakteure vor Zahlreiche Altenſtücke wurden beſchtag
nahmt Es handelt ſich um Feſtſtellung der Organiſatoren der Prager
Straßenkrawalle und des Boykotts deutſcher Waren

Prag 16 Februar Die ſtrafgerichtiche Unterſuchung gegen die
Führer der tſchechiſchen Nationahozialiſten erſtreckt ſich auch auf den Ver
dacht der Vorbereitung von Aufruhr und antimilitariſtiſcher Agitaton
Wie das Organ dieſer Partei muteilt wurde bei den Hausjuchungen nicht s
Belaſtendes vorgeſunden da man auf dieſe vorbereitet war

Prag 17 Februar Von den Hausjuchungen die geſtern in den
Wohnungen tſchechiſch nattonaler Abgeordneter vorgenommen
wurden wurden u a die Abgeordneten Choe und Klofac gegen die
eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet iſt ſowie auch andere Abgeordnete
betroffen Die Hausſuchungen ſollen auf direkte Anordnung des Miiſters
des Jnnern vorgenommen worden ſein

Frantreich
Paris 16 Februar Marquis de Noailles der frühere Botſch

in Berlin iſt geſtorben

Großbritannien,
Die Thronrede

London 16 Februar Das Parlament wurde heute mit einer Thron
rede eröffnet in der es heißt Die Wärme des Empfanges die ſich bei
unſerem Beſuch in Berlin bei allen Klaſſen der Bevölkerung zeigte
hat einen ſtarken Eindruck auf mich gemacht und mich mit hoher Genug

tuung erfüllt Es hat der Königm ebenſo wie mir große Freude bereitet
mit Kaiſer Wilhelm und der Kaiſerin wieder zuſammenzukommen
Jch bin der Ueberzeugung daß der Ausdruck des herzlichen Willkommens

das uns in Berlin geboten wurde dazu beitragen wird dieſe freund
ſchaftlichen Gefühle zwiſchen den beiden Nationen die für ihre gegen
jeitige Wohlfahrt und die Erhaltung des Friedens ſo weſentlich ſind zu
ſtärken Die Beziehungen zu den fremden Mächten ſind nach wie vor
rreundſchaftlich

Die Thronrede berichtet ſodann über den befriedigenden Fortſchritt in
den Verhandlungen über die ausſtehenden Fragen mit den Vereinigten
Staaten Em Verirag wonach die Benutzung der Waſſerwege an der
kanadiſchen Grenze geregelt wird ſei abgeſchloſſen worden ebenſo ein
Uebereinkommen mit Hilſe Kanadas und New Foundlands welches die
nord amerikaniſche Fiſchereifrage einem Schiedsgericht überweiſen will Die
Thronrede erwähnt ſodann die Erneuerung der Schiedsgerichtsüberein
tommen mit Frankreich Jtalien und Spanien

Die Lage in Perſien bilde nach wie vor einen Grund zur Beun
ruhigung Die Regierung wünſche nicht von dem Prinzip der Nichtein
miſchung in die inneren Angelegenheiten des Landes abzugehen ſei aber
zugleich der Anſicht daß die dortige Lage gebieteriſch die Einführung
von repräſentattven Einrichtungen erheiſche um die Verwirklichung
von unumgänglichen wirtſchaftlichen ſinanziellen und adminiſtrativen
Reformen zu ſichern und das Land zu beruhigen da die dortigen Unruhen
zayneiche kommerzielle und ökonomiſche Jntereſſen Großbritanniens
und Rußlands in Perſien geſährdeten worüber zur Zeit ein Meinungs
austauſch zwiſchen dieſen beiden Regierungen ſtattfinde

Der König freue ſich annehmen zu können daß die Ausſichten auf
eine Löſung der Schwierigkeiten auf dem Balkan ſich jetzt gebeſſert
haben und hoffe aufs ernſteſte daß eine alle intereſſierten Staaten be
friedigende Löſung erreicht werde Der König gibt ſodann ſeiner Freude
Ausdruck über die Teilnahme die die britiſche Natton dem befreundeten
Jralien bei dem furchtbaren Unglück in Siztlien und Kalabrien
bezeugt habe Er iſt davon überzeugt daß die Seekriegsrechtskonſeren,
die zur Zeit in London tagt bald zu einer Verſtändigung gelangen wird
Große Genugtuung habe ihm die Aufnahme der Maßnahmen zur Ver
veſſerung der indiſchen Verwaltung bereitet Die Thronrede geht ſodann
auf die Vorbereiungen zu einem engeren Zuſammenſchluß der ſüdafrikantſchen
Kolonien und auf die Konferenz in Kapſtadt ein die den erſten Schritt
hierzu bedeute

Infolge verſchiedener Urſachen unter denen die Altersverſicherung
und die notwendig gewordeue Erhöhung der Aufwendungen für die Flotte
zu nennen ſind werden die Ausgaben dieſes Jahres diejenigen des letzten
Jahres erheblich überſchreiten Die Beſchaffung der für den Staartsdienſt
erforderlichen Mittel wird deshalb ſehr ernſte Erwägungen nötig machen
und es iſt infolgedeſſen zu fürchten daß für die anderweitige Geſetzgebung
weniger Zeit verfügbar ſein wird Die Thronrede kündigt ſodann die
Wiedereinbringung der iriſchen Landbill an beſchäftigt ſich weiterhin mit
der Frage der Arbeitsloſen die die ſorgfältige Beachtung der Regierung
finde und ſtellt eine Vorlage betreffend eine beſſere Organiſierung des
Arbeitsmarktes durch ein Syſtem des Austauſches gleichwertiger Arbeit
in Ausſicht womit andere Pläne zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit
würden verbunden werden können Ferner kündigt die Tyronrede eine
Vorlage betreffend die Einrichtung von Handelsämtern für gewiſſe
Jnduſtriezweige an in denen vorzugsweiſe zu Hungerlöhnen gearbeitet
wird und eine Vorlage die das Anlandbringen und Verkaufen von Fiſchen
verbietet die in den an Schottland grenzenden für den Fiſchfang ver
botenen Seegebieten gefangen worden ſind

Amerika
Waſſhington 16 Februar Der Chefingenieur Goethals gab vor dem

Kongrezaus ſchuß für Bewilligungen an daß die Geyamtkoſten des
Panamakanalbaues 375 Milltonen Dollars 1500 Millionen
Markh betragen würden

Waſhington 17 Februar Die vom Repräſentantenhauſe ange
nommene Vorlage betr Ausrüſtung der Schiffe mit Apparaten
für drahtloſe Telegraphie beſtimmt daß alle amerikantſche
Häfen berührenden Ozeandampfer mit ſolchen Apparaten binnen
Jahresfriſt verſehen ſein müſſen Die Nichtbefolgung der Vorſchrift wird
mit Gefängnis bis zu einem Jahr und Geldſtrafen bis 3000 Dollars
beſtraft

Lokales
er Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte tſt nur mit Quellenangade geſtattet

Ha lle 17 Februar
Von der Univerſität Zur Erlangung der juriſtiſchen Doltor

würde wird Herr Karl Wernecke Referendar aus Wartenburg a E am
Donnerstag den 18 d Mis Mitiags 12 Uhr in der Aula der Unwerſuät

W

einer durch die vorzüglichen Weinmarten geſteigerten Feſt
ſtimmung überließ ſich die junge Welt dem Vergnügen
des Tanzes

Es hatten ſich jetzt weit mehr Paare als vorher ein
gefunden der große Ballſaal konnte die Menge der Tanzenden
kaum faſſen ein Umſtand der micht eben günſtig war für die
zarten Ballroben der Damen durch den aber nur die wenigſten
ſich in ihrem Vergnügen ſtören ließen

Komteſſe Nelly gehörte jedenfalls nicht zu dieſen wenigen
Mit vor Tanzluſt ſtrahlenden Augen ſah ſie zu wie ein ſehr
vornehm ausſehender Herr in Zwil ihre Schleppe eben wieder
einmal einer Amputation unterzog indem er ein ellenlanges
Stück der Tüllgarnitur ſamt den daran hängenden kleinen
Sträußen vorſichtig mit dem Federmeſſer ablöſte

Er hielt das ganze dann in der Rechten empor
Wollen Sie mir geſtatten daß ich es als Erinnerung an

den heutigen ſchönen Abend behalte fragte er
Nelly lachte ein Lachen hinter dem ſich Unmut

verbarg
Dieſe beaux restes da Wie Jhnen beliebt Herr

von Rotenturn
Der Beſchenkte verbeugte ſich tief zum Zeichen ſeiner un

begrenzten Erkenntlichkeit und befeſtigte dann den Tüll und die
Blumen im Knopfloche ſeines Fracks

Für jetzt ſagte er Morgen laſſe ich dieſes Andenken
an den reizendſten Abend den ich je verlebt habe ſofort unter
Glas und Rahmen bringen

Und reihe es memer ſchon ſehr reichhaltigen Sammlung
ein ſetzte Nelly mit komiſchem Pathos hinzu

Sie ſind grauſam Komteſſe
Und Sie ſind langweilig mein Herr denn Sie bringen

mit dem dummen Zeug da die Zeit hin und wir verſäumen
darüber die herrliche Mazurka En avyant oder ich laſſe Sie
ſitzen und wähle mir einen anderen Tänzer

Tänzerin auf ihren Platz zurückführte kam ihnen Graf Malentin

auf halbem Wege entgegen tDu biſt ſehr erhitzt Nell ſagte er komm laß uns ein
wenig promenieren Sie geſtatten Herr Baron

Komteſſe Nelly ſah nicht aus als ob ſie mit der diktatoriſchen
Art ihres Vetters eiverſtanden ſei einen Moment ſchien es
ſogar als wolle ſie ſich gegen denſelben auflehnen dann aber
zuckte ſie nur die Achſeln und ließ es geſchehen daß Guido
ihren Arm in den ſeinen zog

Sei doch ein wenig vorſichtiger Nell bat er Erhitze
Dich nicht ſo ſehr Du ſiehſt ganz echauffiert aus

Daran iſt nur dieſe Mazurka ſchuld beteuerte Nelly
und bewegte lebhaft den Fächer Baron Rotenturn iſt
W aalicher Mazurkatänzer Beinahe ein noch beſſerer
als Du

Malentin zögerte einen Augenblick dann ſagte er
Nelly ich möchte eine Bitte an Dich richten
Den nächſten Tanz etwa Da bedaure ich Den habe

ich bereits an Baron Dalberg verſagt
Es iſt etwas anderes Nell etwas das mir ſehr am

Herzen liegt
Eh bien
Geſtatte dieſem Baron Rotenturn nicht im Verkehr mit

Dir die Schranken oberflächlichſter Bekanntſchaft zu über
ſchreiten

Nelly war rot geworden ſie ſtrich und zupfte an ihrem
langen Handſchuh der tadellos ſaß dann plötzlich warf ſie
trotzig den Kopf zurück

Was meinſt Du damit fragte ſie ſehr von oben herab
Jſt das vielleicht wieder eine maskierte Strafpredigt

Wieder ſcherzte er Habe ich mir denn ſchon eine
ſolche erlaubt

Nellys reizendes erhitztes Geſicht drückte heftigſte Oppoſition
in jedem Zuge aus

Deine Bemerkung über mein Echauffiertſein warSie ſchwebte wieder in ſeinem Arm durch dem Saal
Als nach beendeter Mazurka Baron Rotenturn ſeine

Settaten elnur verblümter Tadel ſagte ſie zornig Mein

e v Öheute abend nicht Demen Beijall und Du findeſt es für an
gemeſſen mir das ſehr deutlich zu markieren Jch geſtehe Dir
aber durchaus keme derartigen Rechte zu Mein Vater hat Dich
zu meinem Vormund micht aber zu meinem Erzieher ernannt
Gib Dir alſo keine Mühe in dieſer Hinſicht ſie würde ver
geblich ſein Jch bin der Schulſtube entwachſen und brauche
keinen Mentor mehr

Sie ſprudelte das alles ungeſtüm hervor während ſie in
einer der vertieften Fenſterniſchen ihm gegenüber ſtand und ſie
war ſo reizend in ihrem Zorn daß Malentin alle ſeine guten
Vorſätze vergaß t

Nell meine ſüße kleine Nell warum willſt Du mich
nicht verſtehen ſagte er ſich zu ihr herabbeugend Fühlſt
Du es denn unicht daß nur meine heiße Liebe zu Dir es
die mich ſo beſorgt um Dich macht

Nelly wußte nicht wie ihr geſchah ſein Bekenntnis neulich
in der Dämmerſtunde am Kamin hatte ſie ganz ruhig gelaſſen
heute zitterte die vibrierende Leidenſchaft ſeines Tones in ihrem
Herzen nach Ein ihr neues köſtliches und doch unheimliches

Gefühl durchbebte ſie es war ihr als gehöre ſie gar nicht
mehr ſich ſelbſt ſondern ausſchließlich dem Manne neben ihr
Unwillkürlich wandten ſich ihre Augen ihm zu wie angezogen
durch den flehenden Blick der ſeinen

Dann aber auf halbem Wege irrten die dunklen Mädchen
augen ab und hafteten auf einer zarten Frau die eben am
Arme ihres Gatten durch den Saal ging

Alle Weichheit war im Nu aus ihren Zügen verſchwunden
und das rebelliſche Blut ſtieg ihr heiß ins Geſicht Jener
anderen gehörte die große Liebe ſeines Lebens für ſie ſelbſt
hatte er nur ruhige verwandtſchafttiche Zärtlichkeit übrig

Er hatte ja die Kühnheit beſeſſen ihr einzugeſtehen daß
ſeine Neigung für ſie ganz leidenſchaftslos ſei und ſie wußte
n erſt dieſes Geſtändnis nach ſeinem vollen Werte zu

deuten
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Nr 41 Vonnerstag
ſeine JnanguralDiſſertation Anfechtungsrecht und Widerſpruchsklage
zugleich mit den angehängten Theſen öffentlich verteidigen

Sprechſtunde für Eltern Wir weiſen nochmals auf die am
Donnerstag den 18 d Mis nachm von 7 Uhr ſtattfindende Sprech
ſtunde flr Eltern hin Ueber die für die Berufswahl in Betracht kommenden
körperlichen Erforderniſſe über geſundheitliche Nachteile oder Vorteile gewiſſer
Beruſe werden der Stadtärzt bezw Stadtſchularzt in ihrem Geſchäſteé
zimmer Rathausſtr 4 II Eingang kl Steinſtr Auskunft ertetlen ebendort
werden auch ſchulpflichtige ſchwächliche Kinder auf etwaige Zurückſtellung
vom Unterricht unterſucht Ueber alle wirtſchafthchen Fragen bezügl
der Berufswahl wird Herr Dr Woilff Hagenſtr 2 Städtiſches Statiſtiſches
Amt Auskunit erteilen Es iſt für das ſpätere Fortkommen der zur
Dre kommenden Konfirmanden von größter Wichtigkeit zu wiſſen ob
ſie ſelbſt körperlich geeignet für die Beſchäftigung ſein werden weicher ſie
ſich zuwenden wollen und ob der künſtige Beruf Ausſicht bietet ſeinen
Mann zu nähren Alle nötigen Ratſchläge werden von den oben erwähnten
ſtädtiſchen Beamten unentgeltlich erteilt

Von der Stadtbahn Die Verwaltung der Stadtbahn freut ſich
wie ſie ſich ſelbſt bezeugte wenn ſie dem Publikum einen Dienſt erweiſen
kann Ganz ungetrübt wird dieſe Freude allerdings nicht ſein denn wirkliche Bereeſſentngen koſten Geld und das Stadibahn Unternehmen erblickt

ſeine Aufgabe nicht darin für das Halleſche Publikum Geld aufzuwenden
ſondern möglichſt viel aus der Stadt herauszuyolen Letzteres wird aber
auch ſo gründlich beſorgt daß die Stadtbahn Halle zu den Straßenbahnen
Deutſchlands gehört welche die höchſten Gewinne abwerfen Selbſt auf
die Gefahr hin daß die Verwaltung der Stiadtbahn nochmals Anlaß
nimmt gegen unbillige Anſprüche und Uebertreibungen Verwahrung ein
zulegen müſſen wir heute eine Verbeſſerung bekämpfen die ſicher nicht
eingeführt werden foll um die Anerkennung des billtg denkenden Teiles
des Publikums zu finden ſondern um die Dividende welche die Allgemeine
Elektrizitätsgeſell ſchaft zieht in die Höde zu treiben Neuerdings verkeyrt
auf einer der ſchaffnerloſen Linien ein Wagen der anſtelle des Zahikaſtens
mit einem Fahrkarten Automaten ausgerüſtet iſt Man könnte dieſe Ein
richtung als einen zwar überflüſſigen und nicht unbedenklichen Verſuch be
trachten wenn nicht die Gefahr nahe läge daß ſie beſtimmt iſt die Anſtellung
von Schaffnern hinauszuſchtieben und die alten Rumpelkaſten von Motor

en noch weiter zur beſonderen Freude der Fahrgäſte und Anwohner
im Betriebe zu verwenden Die Neuerung iſt aber derart gefährlich daß
die Aufſichtsbehörden deren Beſeitigung anordnen müſſen auch wenn der
einflußreiche Herr Generaldtrektor der A G Verfuche unternehmen jollte
ſie durchzuſetzen Die Automaten ſollen den Motorwagenführer entlaſten
ſie nehmen dieſen aber derart in Anſpruch daß ſie im Jntereſſe der Be
triebsſicherheit nicht geduldet werden dürfen Für jede Karte muß nämlich
ein Zehnpfennigſtück eingeworfen werden Das iſt ja nun nichts
neues und bereitet keinerlei Schwierigkeiten wenn ſich auf jedem
Wagen eine Wechſelkaſſe befindet Dieſe ſoll natürlich da ſein
und in der bisherigen Weiſe von dem Wagenführer verwaltet werden

etzt kann aber der Betrag des Fahrpreiſes in beliebigen Münzen in dendchuſen geworfen werden und oft machen Fahrgäſte die Sache unter

einander richtig durch Einwurf eines größeren Geldſtücks Künftig müſſen
in jedem Falle Zehnpfenntgſtücke gefordert werden auch dann wenn z B
Fünfpfennigſtücke vorhanden ſind Dazu kommt daß die Stadtbahn
zwar die Ausgabe von Abonnementskarten ablehnt an Poſt und
Magiſtratsbeamte aber Marken für einen billigen Preis abgibt Beſitzer
ſolcher Marken müſſen dieſe jedesmal erſt bei dem Motorwagenjführer
umtauſchen Dadurch wird der auf verantwortungsvollem Poſten ſtehende
Mann in erheblicher Weiſe von ſeinen eigentlichen ungleich wichtigeren
Pflichten abgezogen Die A G hat die Tatjache daß ſie gezwungen
wurde Schaffner auf einigen Linien anzuſtellen zu einer allgemeinen völlig
unberechtigten und exorbitanten Fahrpreiserhöhung benutzt ſie mag nun
auch ihre Pflichten erfüllen umſomehr als Leben und Geſundheit von
Menſchen auf dem Spiele ſtehen

Die Miſſions konferenz in der Provinz Sachſen hat wie
immer ihre alte Anziehungskraft bewährt und wieder viele Hunderte und
Taujende in ihren zahlreichen Veranſtaltungen geſammelt Zum 31 Male
feierte ſie ſolche Jahrestagung Welche machtvolle Entwickelung und Be
deutung hat die Konferenz im Laufe dieſer Jahrzehnte genommen und ge
wonnen und wie hat ihr Aufblühen unter der geiſtesmächtigen Führung
des alten weltbekannten Miſſionspionters Prof D Warnecks zahlreiche
Miſſionskonferenzen ähnlicher Art in ganz Deutſchland auf den Plan ge
rufen Und mit dem Wachetum der Konferenz welche Entfaltung der
eigentlichen Arbeit draußen auf dem Miſſionsfelde Nicht mehr als
Winkeljache im Verborgenen getrieben ſondern als Reichsſache mit könig
lichen Forderungen ſteht ſie in großer Oeffentlichkeit hat die
Feuer der Kritik noch immer ſiegreich beſtanden und dringt all
mählich aber ſicher in Kreiſe ein denen ſie ihrer ganzen Grund
richtung nach bisher leider fremd war und die nun auch ihren Wert für
unſer deutſches Vaterland namentlich in Nutzbarmachung für unſere
kolonialen Schutzgebiete zu verſtehen anfangen Eine Reihe von Neben
konſerenzen eröffnete die ganze Tagung Hier wurden von den verſchiedenen
fünf Miſſionsgeſellſchaften die Freunde und Anhänger in unſerer Provinz
beſitzen in meiſt kleineren Kreiſen wichtige für den Ausbau der einzelnen
Miſſionsgebiete brennende Fragen behandelt Den zahlreichſten Zuſpruch
fand wie immer die Berliner Miſſionsgeſellichaft in der Dr med Seher
Berlin als Vertreter der im erfreulichen Aufſchwung begriffenen ärztlichen
Muſſion die ärztliche Kunſt im Dienſte des Evangeliums lebensvoll und
packend behandelte Der Feſtgottesdienſt wie immer in der Marienkirche
ſammelte zu der herzendringenden Predigt des Prof D Haußleiters
ewaltige Scharen die ſich dann um 8 Uhr in noch größerer Menge zurengeeramnieng in den Thaliaſälen einfanden wobei immer wieder

das Bedauern kund wurde daß kem größerer Verſammlungsraum zur
Verfügung unſerer beſtbeſuchten kirchlichen Veranſtaltung ſteht Nach Er
öffnung durch den Leiter Sup D Wächtler trug Miſſionar Frohnmeyer
den Vortrag des Miſſionsſekretärs WürzBajſel vor der leider durch
Krankheit am Erſcheinen verhindert war Die Arbeiterfrage in der Miſſion
Der zweite Feſtiag ſetzte mit einer Gebetsverſammlung ein Um 101 Uhr

ann die Hauptverſammlung in dem bis auf das letzte Stehplätzchen
geſüllten Thaltaſaale Nach der bibliſchen Anſprache des Sup Krücke
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berg der auch des heimgegangenen D Stöcker als warmen Miſſions
freundes gedachte gab der ehrwürdtge Vorſitzende der Konferenz Profeſſor
D Warneck als Präludium auf den kommenden Vortrag ein kurzes
geiſtvolles Bild der Weltlage im Blick auf die Aufgaben der Miſſion
Es geht ein großes Wecken durch die nichtchriſtliche Welt in Oſtaſien in
Afrika und beſonders auch in der Türkei Es kommt alles darauf an
daß die vorhandenen Reformbeſtrebungen vor Radikalismus bewahrt und
ins chriſtliche Fahrwaſſer geleitet werden Es iſt von allerhöchſter Wichtig
keit daß die gegebene Stunde nach allen Richtungen ausgekauft werde
um nicht zur größten Gefahr für Cqriſtentum und Kultur zu werden
Einen kurzen Geſchäftsbericht bot hierauf P Strümpfel Sachſenburg
Die Miſſionsgaben in der Provinz ſind ein wenig geſtiegen Bei einer
Geſamteinnahme für die Miſſion in Höhe von 230000 Mk kommen
8,2 Pig auf den Kopf in der Provinz Drei Miſſionspredigtreiſen
hat die Konferenz im Jahre 1908 veranſtaltet in den Kirchenkreiſen
Weißenſels Anderbeck und Kemberg für 1909 iſt eine Predigtreiſe im
Kirchenkreiſe Torgau geplant Der vom Vorſtande herausgegebene Neue
Wegwetſer durch die deutſche Miſſionsliteratur wird zur Benutzung em
pfohlen und eine Steigerung des neuerdings zurückgegangenen Abſatzes der
Geſchichten und Bilder aus der Miſſion als eine Ehrenſache der Provinz

bezeichnet Die Konferenz zählt z Zt 1852 Mitgheder unter denen ge
bildete Nichtgeiſtliche reichlicher vertreten ſein ſollien Den tief grabenden
und hoch intereſſanten Haupwortrag hielt D Jul Richter über die
gegenwärtige große Miſſionsgelegenheit und die Aufgaben die ſie der
ſendenden Chriſtenheit ſtellt Am Nachmittag tnagten gleichzeitig
die Agentenkonferenz mit Vortrag über die Miſſion im Konfirmandenunterricht und die Leſer Miiſionsionferen Letztere von rund
400 Lehrern und Lehrermnen beſucht zeugte von dem erfreulich
wachſenden Verſtändnis das die Miſſionsbeſtrebungen in weiten Kreiſen
der Volkserzieher gefunden haben Die Konferenz zählt jetzt ſchon über
300 Mitglieder und bildet nicht das kleinſte Glied im Kranze der Vehrer
Miſſionsverbände die ſich über ganz Deutſchland erſtrecken Rektor
Hemprich Naumburg in weiteren Kreiſen durch ſeine treffliche Schrift über
Jugendfürſorge bekannt ſprach in ſehr anregender Wetſe über die Miſſion
im Rahmen der unterrichtlichen Behandlung der deutſchen Kolonien Der
Abend vereinigte nochmals die Fülle der Miſſionsfreunde in den Thalia
jälen wo zwei Muſſionare aus reichſter Erjahrung heraus in die
Gedankenwelt der Hindus einführten und feſſelnde Lebensäußerungen
aus einem Todeslande Kaiſer Wilhelmsland boten Der Bejſchluß der
wieder vorzüglich verlaufenen Konferenz werden am Mittwoch den
17 Februar verſchiedene Kindergottesdienſte und eine allgemeine ſtudentiſche

Miſſions konferenz machen

Halleſcher Kunſt Verein Die Generalverſammlung findet am
Donnerstag den 25 Februar nachmittags 5 Uhr im Evangeliſchen Ver
einshauſe ſtatt Die Tagesordnung iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der letzten Sitzung ſprach
der Vorſitzende des Vereins Herr Direktor Dr Brandes anläßlich der
Wiederkehr des 100 Geburtstages Darwins über deſſen Lebenswerk
Jedes ſeiner umfangreichen Werke bildet einen Markſtein in der Geſchichte
der Naturwiſſenſchaften und eine Unzahl ſeiner tatſächlichen Beobachtungen
ſind heute Allgemeingut aller Gebildeten Der Vortragende kennzeichnet
den Jnhalt der einzelnen Werke mit kurzen Worten und verſucht dann das
Ergebnis der geſamten Forſchungen das in dem Werke über die Ent
ſtehung der Arten zuſammengefaßt iſt in ſeinen weſentlichen Punkten zu
ſchildern Die Organismen ſind variabel die Kinder von Pflanzen und
Tieren gleichen ſich weder untereinander völlig noch ihren Eltern anderer
eits ſind die Unterſcheidungemerkmale der Jndividuen vererblich und ſchließ
lich iſt die Vermehrungsfähigkeit der Organismen ſo groß daß jede einzelne
Tier oder Pflanzenart in verhältnismäßig kurzer Zeit den ganzen Erdball
vevölkern würde wenn ſich kein Hindernis in den Weg ſtellt Es findet
aber im allgemeinen keine nennenswerte Zunahme der Anzahl der Tier und
Pflanzenindividuen ſtatt weil die Jndwiduen jeder Art mit anderen Arten
und unter ſich im Wertkampf ſtehen Jn dieſem Kampfe unterliegen nun
nach Darwin nicht irgendwelche Jndividuen ſondern ſolche deren Abweichungen
im Körperbau oder in den Lebensgewoynheiten für die Art nicht günſtig
ſind Die jedesmal Ueberlebenden ſind alſo die für den Lebenskampf
am beſten geeigneten ſie erfahren bei etwaiger Veränderung der äußeren
Lebensbedingungen entſprechende Veränderungen und werden dann zu
neuen Arten durch die von der Natur genoffene Ausleſe der ſog natür
ichen Zuchtwahl Wenn es in den letzten Jahren vielfach hieß der
Darwinismus ſei ein überwundener Standpunkt ſo ſei dies ganz
unrichtig die neuen Entdeckungen gehen über das von Darwin behandelte
Problem hinaus ſie wollen das Weſen der Variabilität die das Subſtrat
jür die Zuchtwahl abgibt ergründen Auch die vielgenannte Mutation
iſt nur eine Art der Variation die übrigens auch Darwin bereits bekannm
war und von ihm als ſingle variation unterſchieden wurde ohne das
Urteil der Natur daß die durch Mutation entſtandene neue Form für
den Lebenskampf gut geeignet iſt wird eine ſolche vererbliche Neubildung
nie zu einer neuen Art werden ſich ohne Schutz des Menſchen nie
dauernd halten können Jn der ſehr lebhaften Diskuſſion wurde der
Standpunkt des Botanikers von Herrn Profeſſor Dr Mez der des
Geologen von Herrn Dr Joh Walther eingehend dargelegt Für die
Mitglieder des Vereins lag das 3 und 4 Heft des 80 Bandes der
Vereinszeitſchrift der Zeitſchrift für Naturwiſſenſchaften vor es enthält
folgende Abhandlungen Prof Compter Das Diluvium in der Um
gegend von Apolda mit einer geologiſchen Tafel und 6 Figuren
Rob Eiſel Gera Ueber Verdrückungen ThüringiſchSächſiſcher Graptolithen
ſormen mit 11 Figuren Rektor H Keirſten Blankenburg Das
neue Weltbild Gräſer Lehrer Hermann Zſchacke Bernburg Zur
Flechtenflora des unteren Saaletales Prof Dr Aug Schulz Die
Entwickelung der Flora des Mitteldeutſchen Gebirgs und Hügellandes
Den Beſchluß machen einige kleinere Mitteilungen und eine große Anzahl
Literatur Beſprechungen Herr Profeſſor Dr Walther ſpricht im
Anſchluß an die in der Zeiriſchrift vorkegende Publikation von
Eiſel über Graptolithen Die nächſte Sitzung findet morgen Donnerstag
den 18 d Mts in den oberen Räumen des Reichshofes Eingang
Kaulenberg ſtatt u a wird Herr Prof Dr Mez ſprechen Ueber die
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botaniſchen Grundlagen der naturphiloſophiſchen Determinanden Lehre
Beginn pünktlich 81 Uhr Gäſte ſind willkommen

Der chriſtliche Verein junger Madchen hat außnahmsweiſe
dieſe Woche ſeinen Vereinsabend nicht wie gewöhnhch am Mittwoch ſondern
erſt am Donnerstag den 18 d abends 81 Uhr im großen Saal des
Stadtmiſſionshauſes Weidenplan 4 Herr Miſſionsinſpektor P Trittelvitz
aus Bethel bei Bielefeld wird aus der Arbeit erzählen Frauen und junge
Mädchen jeden Standes und Alters ſind willkommen

Mord und Selbſtmordverſuch Der Jnvalid Friedrich
Flemminger welcher von ſeiner Ejeftau getrennt lebt und Spitze 13
wohnt erſchten geſtern nachmittag in der Wohnung der Frau Mittel
ſtraße 8 und forderte Eſſen Als ſich die Frau dem Küchenofen zuwandte
um eine Speiſe zu beretten ergriff der Mann einen ſchweren Hammer
und ſchlug damit die Frau derart gegen die rechte Schläfe daß der Knochen
zertrümmert wurde Dann nahm der Menſch ein Raſiermeſſer das er
aus ſeiner Wohnung mitgebracht hatte und brachte ſich damit eine tiefe
Halswunde bei Beide Eheleute mußten mittels Krankenwagens in
die Klinik gebracht werden Die Frau iſt heute außer Lebensgefahr
weil der Schlag etwas ſeitlich ſitz der Mann dürfte dagegen
infolge des großen Blutverluſtes nicht mit dem Leben davon
kommen Die Eheleute hatten einen Pflegeſohn angenommen und
dieſen auch vor einigen Jahren adoptiert Da aber zwiſchen
dem Manne der nicht gern arbeitete und unordentlich lebte und der
fleißigen häuslichen Frau Zwiſtigkeiten entſtanden an denen wie der
Mann behauptete der 20 jährige Adopttvſohn ſchuld ſein ſollte ſo wurde
die Adophon wieder aufgehoben Trotzdem kam es zur Trennung der
Ehegatten jedoch erſchien der Mann öſters bei der Frau um ſich ſatt zu
eſſen weshalb auch der geſtrige Beſuch nicht weiter auffiel Flemminger
war aber zweifellos nur in der Abſicht erſchienen um ſich und die
Frau zu töten Darauf deutet ſchon der Umſtand hin daß er
das Raſiermeſſer eingeſteckk hatte Er hat aber auch wiederholt
geäußert daß der Teufel ihn und die Frau einmal zur gleichen Zeit
hoten werde Ob die Angabe des Mannes er habe ſich wegen des Pflege
ſohnes von der Frau getrennt richtig iſt erſcheint recht fraglich Es wurde
nämlich in ſeinem Schranke ein Brief gefunden wonach er in Berlin eme
Gehebte hat Dieſe ſchickte ihm tm vorigen Sommer ein werßes Pulver
mit der Weiſung die Frau zu einem Spaziergang nach der Pecßnitz zu
oeranlaſſen Dort ſolle er ihr eine Taſſe Kaffee kaufen und in dieſe das
Puwer heimlich ſchütten dann werde er die Perſon los die ſie die Ge
nebte nicht mehr leiden könne

Körperverletzung Jn der vergangenen Nacht gegen 4llz Uhr
wurde der Koch Willi Schülke in der Magdeburgerſtraße von einer ihm
unbekannten Perſon mehrere Male mit einem ſcharſen Jnſtrument über
den Kopf geſchlagen ſodaß ſich Sch in der Klinik verbinden laſſen mußte
Der Täter konnte bisher nicht ermittelt werden

Tot aufgefunden Geſtern vormittag gegen 111 Uhr wurde in
der Gerberſtraße 13 die 76 jährige Witwe Wilhelmine Wölkner geb Eiſte
in ihrer Wohnung tot aufgefunden Die Todesurſache ſteht noch nicht feſt

Von der Strafe Heute vormittag entſtand in der Merſeburger
ſtraße ein größerer Menſchenauflauf wen ein Pferd des Abfuhrunternehmers
Mädler mehrfach ſtürzte Das Tier mußte ſchließlich ausgeſpannt werden
weil es im Geſchirr micht mehr weiter konnte

Wetteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Feiegrammr und letzte Nachrichten

Querfurt 17 Februar W Jm Geiſtnerſchen Stembruche
ſtürzte der Arbeiter Papſt beim Abladen von Mauerſteinen hinterrücks
in eine Grube und brach das Genick Der Tod tat ſofort ein

Berlin 17 Februar W Jn Johannisthal hat geſtern der
Schmied Muſchat ſeine Frau ſeine zwei Kinder und ſich ſelbſt
umgebracht

Graz 17 Februar V Geſtern um 3 Uhr morgens erfolgte
in St Georgen ein ziemlich ſtarkes Erdbeben von 2 Sekunden
Dauer in der Richtung Süd Nord

London 17 Februar H Die letzten Meldungen über das
Unglück in der Kohlengrube Weſt Stanley beſagen daß es den Ret

tungsmannſchaften gelungen ſei bis zu den Eingeſchloſſenen vor
zudringen Man hofft wenigſtens einen Teil der Verunglückten zu retten

Paris 17 Februar W Geſtern wurde hier das inter
nationale Geſundheit samt eröffnet zu deſſen Unterhaltungskoſten
in Höhe von jährlich 150000 Fr 14 Regierungen Beiträge zahlen

Paris 17 Februar W Nach einem dem Kolonialminiſterium
zugegangenen Telegramm wurde die Jnſel Neu Kaledonien von einem
3 Tage währenden Orkan ſtark verheert Ueberſchwemmungen richteten
beſonders in den Kafſeeplantagen großen Schaden an Mehrere Segel
ſchiffe gingen unter doch konnten die Mannſchaften gerettet werden

Gin Freund jeder Ha usfrau
Scotts Emulſion hat ſich in zahlreichen Familien an Stelle des wider

lichen Lebertrans als beliebteſtes Hausmittel eingebürgert
Scotts Emulſion ſchmeckt n ſüß und bewirkt dank ihrer Leicht

verdaulichkeit eine weit raſchere Kräftezunahme als gewöhnlicher Lebertran
Seotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im großen verkauft und zwar nie

loſe nach e oder Maß ſondern nur in verſiegelten Originalflaſchen in Karton mit
unſerer Schußmarke der Fiſcher mit dem Dorſch Scott Bowne m b H
Frankjurt a
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Seite 4 Donnerstag
Am Montag den 22 ds Mts gelangen

Mk 16000000
49 Oldenburgische Staatsanleihe von 1909

unkündbar bis 1 März 1919

zum Kurse von 101 75 zur Subskription
Anmeldungen hierauf werden von uns entgegen

vermittelt

Vereinigung Hallescher Bankfirmen
Bank für Handel und Industrie Filiale Halle
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Haassengier Co
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Willy mir l S alte

e e

vis a vis Rotes Roß Tel 3483

a eS r Kararrhniee u fahreng r

Depots Hirſch Apotheke Marktplatz 17 Vahnhofs Apotheke
Delitzſcherſtr 3 Kronen Apotheke am Steinweg Ecke Lindenſtr

Mohren Apotheke Ecke Reil u Wuchererſtr Viktoria Apotheke
Gr Steinſtr 32

lesser ſiman
Auskunfts und Incasso Bureau

Zentrale in Berlin Gegründet 1862
Creditauskünfte auf alle Plätze der Erde prompt und gewissenhakt
Interessengemeinschaft mit der Brsten russischen Handeigauskunfte
S Klaczkin Moskau De u Abonn Bedingungen kostenfrei
duroh die Filiate Halle S Leipzigerstr 63 Tel 1643

anPenlevere er annan e anaaarec
1 a r Ges lich hmit i beiden Negern ter

Alleinige Fabrikanten GEBR SCHULTZ Perleberg
Zu haben In allen besseren Koloniaſwareg Drogen und Seltengeschäften

Patentanwalt Eyek
Leipzigerstr 71 Halle a F Tel 3457

Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co

Tnalia Vergnlgngeſanen ine

Nach Palästina und Aegypten
Preise von 650 K aufwärts

Ostern zur See üitaben
Preige von 450 K aufwärts

Nach Spanien und den Kanarischen Inseln
ab Triest vom 21 April bis 22 Mai Preise von 700 K aufw

Sämtliche Preise verstohen sich für Seefahrt und Verpflegung ohne Getränkoer Eildampfertfahrten nach Alexandrien Konstantinopel und Griechenland
Prospekte Auskünfte und Anmeldungen bei der General Agentur des Oesterreichisenen Bloyà

Berlin W Unter den Linden 47 sowie bei allen übrigen Reisebureaus

ausserordentl häufig vorkommend

genommen und kostenfrei

Frenkel Poetsch

Landschaft

Peckolt Raake Robert
Schweinsberg Schröder
Woldemar Thoss

Criechenland Dalmatien

v Dein Blut

Rheumatismus Gicht
Hautausſchlag Leber u
Nierenleiden Waſſerſucht
Hämorrhoiden Blut An
drang nach dem Kopf Fett
leibigkeit ſind Folgen einer
ſchlechten Blutmiſchung
Bewährt hat ſich

Apotheker t z es
auntirhenmatiſcher

Blutreinigungstee Nr 150
Rp Sennes Schafgarbe Feld
kümmel Kaiserwurz Hauheechel IAwenzahn Süssholz

Quecke Liebstöckel Ringel
blumen Santel Wachholder

je ein Teil
Gr Paket a M 50

In allen Apotheſßen erhällk

Rechts u Steuer
Sachen ſowie

Teſlamente Verträge
jeder Art werden ſachgemäß bearbeitet

urch

6 Sehröder Volksauwalt
Mittelſtr 6 II

Sonntags bis 1 Uhr zu ſprechen

48

Die vortrefflich Rigenschaßen von
Sanitätsrat Dr 0sswald s

Wundpuder Lanula
finden v ärztl wie pri
vater Seire eingehende
Würdigung So zchreidt

S uns Herr Dr med Kawert
pr Arzt Berlin Ich kann

r nur sagen dass michWundpuder CLanula durch seine vor
xägliche Wirkung befriedigt hat Spez

bei der bei Säugl u kl Kindern eo
ERrkrankung dem Wundsein hat er
ſtets durch seine reizlose austrock
nende echnellheilende und wachdaſt
Wirkung vortrefkl Dienste geienttet
Ausserdem habe ich den Puder La
nula auch in Fällen von Hyperhy
drosis der Füese Schweisstuss und
jnm einem Falle der Achselhöhlen
in Anwendung gebracht
Durchweg verschwand nach mehr
maligen Einpuderungen die über
màssige Schweisssekretion und des
sonders der üble Geruch wobei es
noch als ein grosser Vorzug d Mit
tels zu betrachtenist dass es niecht
wie bei den meisten derartig Mit

teln auch die gormale Schweissbdiidg
unterdrückt In allen Apoth und
Drogerien direckt v d Fabrikanten

III
Schachtel go Pfg

In allen Apotheken und
Drogerien erhältlich

Hocohteinen alte
Samos Wein
a Fl Mk 25 6 Fl Mk 50

etnpfiehlt
Curt Ehrenberg

Er Stolustr Il Fernrull

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

San katent Fendel
Maschmaschine elelaht

Kampmann s Wasser
Hotorwaschmaschine

Gute Reſultate hier am Platze
Waschmaschinen v M 26 an
Gustav Ronseh et

30 jahre k Cheſarrtd Syphilis Abg
a F k Krankenhb Wiedenin Wien Nac
dein in dies Buch beschrieb neuen eiaf
Heilverſ wurd mehr als 60000 Kranke
vollst ohne Rückſalle in kürtest Zeit
geheilt Das Buch ist inſolge seiner
Verhalt Anweisg unentbehrl ſ je den
Geschlechtskranſeen der sich vor jahre
r Siechtum schütz will Geg Eins

auch in Mark auſf Wunsch verl 20 Pſ mehr od Nacha 2 M 40 P
a bez von der Verlagebuchhandlune

Otto a vo Leipzig 47

Patont Bureau

Paul Haves
IngöenieurIalle a S Nenehngenae 1bl

Tel 556

Magenleiden
Hautausschläge
Häümorrhoiden
Kostenlos teilo ich auf

Wunsch jedem welcher an
Magen Verdauungs u Stubl
desoawerden sowie an Hämaorr
oidou Flochten otten Beinen
ntründungen ete leidet mit

wie zahlreiche Patien en die
oft jahrelang mit solchen
Leiden bohaftet waren von
diesen lästigen Uebeln schnel
und dauernd befreit wurden

Hunderte Dank u Aner
kennungsschreiben liegen vor
Krankenschwester Wilhoimine
Mainz K 274 Emmerausstr 8

ſt cone
Seee

le
men e nan
boaobon A a 7fg

Nur echt bei

Oscar Ballin
Hirsch Drogerie

Leipzigerstr 63

Bruno Berthold
Stoeintor Drogerse

Knunpe Würk sPukalyptus Bonbons

Schutzmarke Zwillinge

Paket

30 4

Beſtes Linderungsmittel gegen

Huſten Heiſerkeit
Verſchleimung e

Täglich lobende Anerkennungen
Ein Verſuch überzeugt

Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten andere

weiſe man zurück

Ueberall zu haben
Hauptniederlage u Vertreter f

Halle a S

Adolph Herrmann
Gr Alrich u Steinſtr Ecke

Befreiung garantiert sofort
Aerztl empofhl glänzende Dank

sohreiben Alter u Gesohlecht an

18 Februar

d o de d
4 I v ho

Der beste Glühstrumpf
Vereinigt grosso Haltbarkeit mit höchster Leuchtkraft
Recht zu haben in allen einschlägigen Geschäflen die duroh

das rote Auer Löwen Plakat Kenntlich sind

t e r Berlin O 77
e Fuddings und Crernes

Saucen und Schlagsahne

Cacao und Kuchen
Torten und Backwerk

Dr Oetker s
Vanillin Zucker

Zum Backen
nur das echte Dr Oetker s Backpulver

t Broschüre umsonst Ingtitut
Sanltas Velburg B 51 Bayern

W ichfür Geifliche Lehrer Offiziere u andere Beruföreduer
Sprechleidende bei denen durch chron Kehlkopf u Rachenkatarrh 2Heiſerkeit und Ermüdung in der Stimme eintritt können durch bei

gymnaſtiſche Atem und Sprechübungen von ihrem Uebel befreit werden
Unter eichnete hat vom 1 Februar 1909 ab eine ſtändige Unterrichts

ſtelle an 2 Tagen der Woche in Halle Göbenſtr 25 pt bei FrauMorgenstern eingerichtet Proſpelte mit Erfolgszeugn ſtehen zur
Verfügung Anmeldungen erbittet

PFranzis la Kettembeil
Halberſtadt Sedanſtr 56 oder Halle Göbenſtr 25 w

Merken Sie sich
den Namen

44 und verlangenGoldperle Sie ſtets aus
drücklich Veilchenſeifenpulver

Goldperle Jedes Paket enthält ein
hübſches praktiſches Geſchenk

Fabrikant Carl Gentner Göppingen
Engros Niederlage bei

Gutschow e Barnieske

Voll Heringe a Stück 5 Pf

Täglich trisone Räucherwaren
empfiehlt billigſt

Fleiſcherſtraße 45

Vom 18 d Mts haben wir wieder eine
sehr große Auswahl

Sei gischer Lütticherc Spannpferde
Auch empfehlen unſere großen v firmer

Reit und Wagenpferde
Gebr Grunsfeld Fernruf 1087

atset r
Bitte Jotort beſtellen

Joc Sie le Unr mirII ei der Kk e Son
Nebenſtehend abgebildete Jockele

Wanduhr richtig gehend hübſch
Zimmerſchmuck dazu eine ſchöne
mod Taſchenuhrkette Kavalierform
mit Anhänger koſtet zuſ 3 Mart
nebſt 60 Pf für Verpackung u Aus
lagen Porto extra

Jeder
der obige Silben richtig geſetzt an
mich einſendet erhält die Ware gegen
Nachnahme zugeſandt Nichtgef

nehme zurück Zuſchriften von
Kindern verbeten

Eemii Kiuoke
52 am Harz

Für eden Kontoinhaber unbedingt erforderlichi von 150 Markposi s Scheckbuch
pierhandlg Linse Breiteſtr 30 u Mühlweo 23 eaedernkaherſe

ff grüne Heringe p 29
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